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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Samstag, den1. November 1913.
14.  Abonnements-Vorstellung der Abteil. C (pue AbmeMiMartenj.

Zum erstenmal:

Jedermann
Das Spiel oom Steeden des Wen Hlonnes.

Erneuert von  Hugo von Hofmannsthal.

In Szene gesetzt von Otto Kiens cherf.

Personen:
Der Spielansager

Gott der Herr . . .
Erzengel Michael . .
Tod
Teufel
Jedermann
Jedermanns Mutter .
Jedermauus guter Gesell
Der Hansvogt . . .
Der Koch
Ein armer Nachbar .
Ein Schuldkuecht. .
Des Schuldkuechts Weib
Buhlschaft
Dicker Vetter . . . .

. Ewald Schindler.

Josef Marl
Joseph Braun.
Otto Hertel.
Wilhelm Wassermann.
Reinhold Liitjohann.
Margarete Pix.
Hugo Höcker
Max Schneider.
Hermann Benedict
Paul Gemmecke
Ernst Gläßer.
Else Noormau.
Lina Earftens.
Karl Dapper.

Dünner Vetter

Etliche junge Fräulein

Etliche von Jedermanns
Tischgesellen

Felix von Kroues,
Alwine Müller.
Hedwig Holm.
Johanna Mayer.
Feodora Pagets.
Ehriemhild Kunz.
Charlotte Mar.
Ellgeu Rex.
Karl Keim.
Karl Arras.

Mammon Felix Baumbach.
Werke Melanie Ermarth,
Glaube Edith Deman.
Knechte / Heinrich Blank.

^Josef Grötzinger.

Büttel. Knechte. Spielleute. Bubeu. Mönch. Engel.

Das Stück spielt ohne Pause.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.
Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von halb 8 Uhr an.

Anfang: acht  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Um pünktliches Erscheinen wird dringend gebeten.

Druck  der  T . F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.
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Oer freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Krank:  Adolf Hallego.

Spielplan.
Sonntag, den 2. November:
Montag, den 3. November:

14 . B . Aida.  Anfang  7  Uhr.
16 . A . Mein alter Herr.  Anfang  8  Uhr.

Mchard Strauß-Mache.
Zur Einleitung wird im Hoftheater am Sonntag, den 9. November, vormittags1jo 12 Uhr, Herr

Dr. Leopold Schmidt von Berlin einen Vortrag über Dr. Richard Strauß und die beim Straußfeste
im Hoftheater und in der Festhalle zur Aufführung gelangenden Werke halten. Eintrittspreise für diesen
Vortrag:  I.  Rang und Balkon 2 A , Sperrsitze und Parterrelogen 1 M 20  II.  Rang 1 A,  III.  Rang
00 <F/t IV.  Rang 30 Die Inhaber von Sonderabonnementskarten für die Straußwoche zahlen für
diesen Vortrag die Hälfte obiger Preise.

Aufführungen:
Sonntag, den 9. November:  Der Rosenkavalier.
Dienstag, den 11. November:  Ariadne aus Naxos.
Mittwoch, den 12. November:  Konzert in der Festhalle.
Donnerstag, den 13. November:  Elektro.

Musikalische Leitung:  Generalmusikdirektor  Dp . Richard Strauß.
Sonderabonnements für die 3 Vorstellungen im Hoftheateri

1. Rang Loge und Balkon I. Abt . . 20 A
1. Rang Loge und Balkon  II.  Abt . . >
2.Rang Mitte , Sperrsitz und Parterre - ! 16  Jb

löge I. Abt

2.Mang Mitte , Sperrsitz und Parterre-
löge  II. Abt .und 2.Rang Seite  I .Abt.

2. Rang Seite  II.  Abt . und 3. Rang
Mitte I. Abt

3. Rang Mitte  II.  Abt

12 A

9 M
7 A

Für das Sonderabonnement werden keine Borverkaufsgebühren erhoben.

Nachdruck verboten.
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